
Ein Bein wird herumgeschwun-
gen, beide Füße auf das Fahr-
zeug gesetzt, dann geht es los.
Durch den Sichtschlitz im Helm
rauschen die Bäume auf dem
Schulhof in einer Geschwindig-
keitvonbiszu25Kilometernpro
Stunde an den Augen der Ju-
gendlichen vorbei. Und dabei
sind „Heike“, „Claudia“ und
„Iwona“ so leise, wie sich noch
nicht mal ein Fahrrad fortbewe-
gen kann.

Mit drei Elektro-Rollern bil-
det die Johann-Bendel-Real-
schule in Mülheim ab sofort in-
teressierte Jugendliche in ihrer
Mofa-AGaus.„Heike“,„Claudia“
und„Iwona“ deshalb,weil so die
Unterstützer und Sponsoren der
Roller in knalliger gelber, blauer
und roter Farbeheißen, die rund
6000 Euro für die Roller aufbrin-
gen konnten. Zwar hat dieAGan
der Realschule schon eine lange
Tradition und besteht seit 1988.
So umweltfreundlich wie jetzt
war das Angebot bislang aber
wohl noch nicht.

„Wir mussten eine zukunfts-
fähige Lösung für die Mofa-AG
finden, eine, die in die heutige
Welt und Umwelt passt“, betont
Schulleiter und Techniklehrer
Volker Lapp. Denn die knapp 30
Jahre alten Vorgängermodelle
verursachten bei den prakti-
schen Übungen auf dem Schul-
hof viel Gestank undLärm sowie
aufwendigeWartungsarbeiten.

Das Konzept, dass Schüler im

Altervon14bis15 Jahrensichan
ihrer Schule auf die Mofaprü-
fung beimTÜVvorbereiten kön-
nen, istnichtselbstverständlich.
Die Johann-Bendel-Schule ist
gleichzeitig auch Referenzschu-
le im Bildungsunternehmen
Kult-Crossing, das unter ande-
rem die Vermittlung von Mint-
Fächern – also Mathematik, In-
formatik, Naturwissenschaft
und Technik – unterstützt. Und
damit auch die Mofa-AG. Kult-
Crossing-Geschäftsführerin
Christa Schulte sagt: „Realschu-
len stehen in solchen Projekten
meinerMeinung nach oft hinter
Gymnasien und Gesamtschulen
nach. Es ist schön, dass die AG
durch die neuen Roller jetzt
nochmal aufgewertet wurde.“

Und das nicht nur aus umwelt-
technischer Sicht. Vor allem für
jungeMädchen, die ander Schu-
le Mofafahren lernen, sei der E-
Roller deutlich einfacher zu
handhaben. „Er wiegt nur 58 Ki-
lo und sieht auch noch schick
aus“,sagtFabienneJourdan,Lei-
terin der AG. Und so bauen ihre
Schülerinnen und Schüler einen
Parcours auf dem Schulhof auf,
fahrenSlalom,führenGefahren-
bremsungen durch. Jetzt fehle
nurnocheineLadesäuleaufdem
Schulhof: „Bisher tragen wir die
Akkus immer hoch ins Lehrer-
zimmer.Das istaber immernoch
einfacher, als von der Tankstelle
Benzin zu holen“, schmunzelt
Jourdan.

Mit elektrischen
Rollern über
den Schulhof
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